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als gebürtiger Hamburger und ehemaliger HSV-Profi  freue ich mich na-
türlich speziell auf die heutige Partie im Merck-Stadion am Böllenfalltor. 
Tatsächlich habe auch ich meine erste Erfahrung mit den Lilien im Trikot 
des HSV gemacht. Im Juli 2000 sind wir damals in der Saisonvorberei-
tung mit 0:5 am Böllenfalltor unter die Räder gekommen. Trotz dieser 
negativen Ersterfahrung habe ich den SV 98 immer gerne verfolgt und 
aus der Ferne einen positiven Eindruck dieses Vereins gewonnen.

Dieser Eindruck hat sich nun in den ersten Wochen in Darmstadt absolut
bestätigt. Ich wurde von allen inner- und außerhalb des Vereins mit 
offenen Armen empfangen – das Familiäre, was man dem Klub nach-
sagt, habe ich am eigenen Leibe erfahren dürfen. Mir wurde es unheim-
lich leicht gemacht, mich sofort mit dem SV 98 zu identifi zieren und 
mich selbst bereits als Teil der Lilienfamilie anzusehen.

Der Teamgedanke wird nicht nur im Verein, sondern auch bei mir persön-
lich großgeschrieben. Als Sportkoordinator möchte ich verschiedene
Prozesse optimieren, dabei helfen, Strukturen weiter mit aufzubauen 
und das Trainerteam zu unterstützen. Ich freue mich darauf, eng mit den 
sportlichen Verantwortlichen in den Bereichen der Kaderplanung, des 
Scoutings und des Nachwuchsleistungszentrums zusammenzuarbeiten.
 
Die ersten Wochen haben mir gezeigt, dass beim SV 98 alle Hand in 
Hand arbeiten. Denn letztendlich wollen wir alle das Gleiche: diesen 
sympathischen Verein weiterentwickeln, um ihn für die Zukunft im Profi -
fußball zu wappnen. Heute Abend beschäftigen wir uns aber komplett 
mit der Gegenwart. Und die heißt, dem Aufstiegsfavoriten aus Hamburg 
hier im heimischen Stadion ein Bein zu stellen.

Euer

Carsten Wehlmann
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„Unwägbarkeiten prägen das Leben“

Interview
Tim Rieder

Für das Gespräch mit Tim Rieder haben wir 
uns an der Elisabethenkirche verabredet, um 
dort und im angrenzenden Prinz-Georg-Garten 
den Neuzugang etwas genauer kennenzu-
lernen. Mit uns sprach der 25-Jährige über 
seinen Glauben, gemeinsame Gebete mit 
David Alaba und natürlich auch über seine 
Karriere.

: Tim, wir besuchen heute die Elisabethenkirche 
und den angrenzen Prinz-Georg-Garten. Bist du 
schon hier gewesen?
 
Tim Rieder: Nein, in dieser Ecke bin ich noch nicht 
gewesen, obwohl ich nicht weit entfernt wohne. Aber 
die Kirche gefällt mir sehr gut und die Parkanlage hat 
mich auch sehr positiv überrascht. Ich werde sicher-
lich wiederkommen.

: Du bist regelmäßiger Kirchgänger?

Tim Rieder: Ja, wobei ich normalerweise eher die 
Gottesdienste der Freikirche besuche. Diese sind 

ebenfalls katholisch geprägt, finden aber eher in Ge-
meindehäusern statt und sind etwas moderner ge-
staltet. Dort wird viel gesungen, gemeinsam aus der 
Bibel gelesen und die Gemeinde mehr einbezogen. 
Das gefällt mir sehr gut, aber natürlich besuche ich 
teilweise auch den klassischen Gottesdienst. 

: Hast du auch schon in Darmstadt einen Gottes-
dienst besucht?

Tim Rieder: Ich bin bislang nur in Frankfurt gewesen, 
aber wurde mittlerweile schon in den sozialen Netz-
werken angeschrieben und auch zu Gottesdiensten 
in Darmstadt eingeladen. Das werde ich sicherlich 
auch wahrnehmen.

: Hast du auch außerhalb des Gottesdienstes be-
stimmte Abläufe, die zu deinem Glauben gehören? 

Tim Rieder: Ich bete jeden Tag, bevor ich schlafen 
gehe und danke Gott auch vor jedem Essen. Ich lese 
auch regelmäßig in der Bibel. 

: Gibt es einen Psalm oder Vers, der dir beson-
ders gefällt?
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Tim Rieder: Eigentlich ist es der letzte Psalm, dass 
alle Lebewesen und Menschen auf der Welt Gott 
dankbar sein sollen.

: Oftmals führt religiöse Erziehung zu einem 
festen Glauben. Du hast den Weg zu Gott erst spät 
gefunden ...

Tim Rieder: Genau. Mit 18 oder 19 Jahren habe ich 
regelmäßig einen Hauskreis besucht, der über den 
FC Bayern organisiert wurde. Wir haben uns als grö-
ßere Spielergruppe immer bei einem Spieler zuhause 
getroffen und dort war dann auch ein Pastor anwe-
send, der uns aus der Bibel vorgelesen hat oder uns 
die Inhalte nähergebracht hat. Wir haben zusammen 
gesungen, gebetet und auch gemeinsam gegessen.  
 

: Und die Gruppe war eine bunte Mischung aus 
Jugendspielern und Profis?

Tim Rieder: Genau, auch Spieler wie David Alaba 
oder Rafinha haben regelmäßig daran teilgenom-
men. Jeder konnte seine Freunde mitbringen, umso 
größer die Gruppe gewesen ist, desto schöner war 
das gemeinsame Erlebnis.

: Du bist zu dieser Zeit selbst aber kein Spieler 
vom FC Bayern mehr gewesen.

Tim Rieder: Stimmt, damals habe ich bereits in 
Augsburg gespielt. Die Initiative ging damals vom FC 
Bayern aus, aber jeder ist willkommen gewesen. 

Das Ganze hat sich dann auch sehr positiv entwi-
ckelt, sodass der Pastor das Konzept auf andere 
Vereine ausgeweitet hat. In Wolfsburg, Nürnberg, 
Regensburg und dann auch in Augsburg haben sich 
die jeweiligen Spieler der Mannschaften quasi wö-
chentlich getroffen. 

: Wie hilft dir dein Glaube im Alltag?

Tim Rieder: Extrem. Er hilft mir auch dabei, vor einem 
Spiel runterzukommen und Nervosität abzulegen, 
weil ich mich auf Gott verlassen kann. Er ist in jeder 
Situation da, in guten Zeiten und auch in schlechten. 

: Einige Glaubenssymbole hast du auch unter 
deiner Haut verewigt. Neben deiner Familie und 
auch dem Fußball. Sind das die drei Dinge, aus denen 
du die größte Kraft ziehst?

„Der Glaube hilft mir auch dabei, 
vor einem Spiel runterzukom-
men und Nervosität abzulegen, 
weil ich mich auf Gott verlassen 
kann. Er ist in jeder Situation  
da, in guten Zeiten und auch in 
schlechten.“
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„Meine 10 Jahre bei den  
Bayern haben nach der Ver-
letzung quasi überhaupt 
nicht gezählt. Da hätte ich mir 
vielleicht ein bisschen mehr 
Dankbarkeit und Vertrauen 
gewünscht.“

Tim Rieder: Das sind definitiv die wichtigsten Dinge 
und Eckpfeiler in meinem Leben. Und deswegen 
auch für immer verewigt.

: Zum Glauben hast du erst als Erwachsener ge-
funden, der Fußball hingegen hat quasi von Beginn 
an dein Leben bestimmt. Wie ist es, mit 6 Jahren 
und beim FC Bayern und damit auf dem höchsten 
Level einzusteigen? 

Tim Rieder: Ich habe, bis ich 14, war eigentlich über-
haupt nicht realisiert, wo ich überhaupt spiele. Für 
mich war es normal, weil ich es von Beginn so kannte. 
Erst als ich Bayern verlassen musste und nach 
Augsburg gegangen bin, habe ich richtig realisiert, 
was vorher für mich normal gewesen ist. Bei Bay-
ern waren die Plätze immer perfekt, es gab immer 
die neuesten Schuhe, ich hatte schon mit 11 Jahren 
Turniere in Frankreich, zu denen wir geflogen sind 
und wo uns sehr gute Hotels bezahlt wurden. Aber 
all das ist mir erst im Nachhinein bewusst geworden. 
 

: Aber bekommt man als Jugendspieler bei den 
Bayern nicht irgendwann das Gefühl, dass es irgend-
wie schon dafür reichen wird, Profi zu werden? Wenn 
nicht beim FCB, dann eben bei einem anderen Verein?

Tim Rieder: Bei Bayern herrscht schon mit 6 oder 
7 Jahren großer Konkurrenzkampf, was mir eben-
falls erst mit der Zeit bewusst geworden ist. Aber 
irgendwann waren ich und ein Mitspieler die letzten 
„Überlebenden“, die schon im ganz jungen Alter dort 
gespielt haben. Man musste jedes Jahr um seinen 
Platz bangen und es war eher jedem bewusst, wie 
schwer es werde würde, es bei Bayern nach oben zu 
schaffen. Da hat jeder nur von Jahr zu Jahr geschaut 
und niemand hat gesagt, wenn ich hier gehen muss, 
dann klappt es sowieso bei einem anderen Verein.

: War es nicht ein komisches Gefühl, wenn es 
mit den Jahren immer weniger Mitspieler gibt, die 
du schon über einen längeren Zeitraum kanntest? 

Tim Rieder: Es war ja nicht so, dass sich die Mann-
schaft innerhalb einer Saison komplett erneuert hat, 
das ist über die Jahre passiert. Aber natürlich war 
es komisch, wenn gute Freunde nach fünf Jahren 
plötzlich weg gewesen sind. Sicherlich ist die Fluk-
tuation bei Bayern noch extremer, da musste auch 

jeder nach sich selbst gucken und die eigene Karri-
ere vorantreiben. 

: Haben dich die Beispiele der vielen Mitspieler 
auch darauf vorbereitet, dass es dich irgendwann 
selbst treffen könnte?

Tim Rieder: Theoretisch ja, speziell mit 16 oder 17, als 
verschiedene Spieler aus dem Ausland verpflichtet 
wurden und es wirklich richtig losgegangen ist. Dann 
kamen Spieler wie Alaba und jeder hat gemerkt, dass 
Bayern einen gewissen Umbruch einleitet und be-
reits in jungen Jahren große Talente verpflichtet.

: Dein Ende bei den Bayern ist dann aber doch 
ziemlich bitter gewesen …

Tim Rieder: Ich habe in der U17 noch die komplette 
Hinrunde gespielt, bevor ich mir im Winter bei ei-
nem Hallenturnier den Knöchel gebrochen und das 
Syndesmoseband angerissen habe. Das wurde al-
lerdings nicht direkt festgestellt und ich habe noch 
einen Monat mit Schmerzen weitergespielt. Erst 
dann habe ich einen Termin bei Dr. Müller-Wohlfarth 
bekommen, der den Fuß sofort eingegipst hat. Mit 
diesem Gips habe ich dann aber quasi auch gesagt 
bekommen, dass ich den Verein verlassen muss. Ins-
gesamt war ich ein Jahr verletzt und es war doppelt 
schwer, weil ich dadurch auch bei keinem anderen 
Verein vorspielen konnte. Da bin ich Augsburg sehr 
dankbar, dass sie mich aufgenommen haben und ich 
dort auch meine Reha absolvieren konnte. 

: Dein Abgang dürfte dir früh die Schnelllebigkeit 
des Geschäftes vor Augen geführt haben …



13

Tim Rieder: Meine 10 Jahre bei den Bayern haben 
nach der Verletzung quasi überhaupt nicht gezählt. 
Da hätte ich mir vielleicht ein bisschen mehr Dank-
barkeit und Vertrauen gewünscht. Aber der FC Bay-
ern gehört eben zu den besten und ambitioniertesten 
Vereinen der Welt – da geht es schnell.

: Aber du hast auch gemerkt, dass ich sich im-
mer eine neue Chance auftut. Auf 10 Jahren bei den 
Bayern folgten mehr als fünf in Augsburg. Bist du 
jemand, dem Vereinstreue wichtig ist?

Tim Rieder: Ich bin schon jemand, der gerne länger 
dort bleibt, wo ich mich wohlfühle. Über die Jahre lernt 
man einen Verein und die Personen viel besser ken-
nen. Ich bin kein Fan davon, jedes Jahr das Team zu 
wechseln, aber manchmal ist es unumgänglich, wenn 
man Spielpraxis sammeln möchte. Das ist bei mir jetzt 
seit vergangenem Winter auch so gewesen, mit dem 
Schritt nach Polen und nun nach Darmstadt.

: Sowohl bei den Bayern als auch in Augsburg 
bist du immer sehr nah bei deiner Familie in Dachau 
gewesen. Auf der einen Seite ist das sicherlich an-
genehm, hemmt es aber auch ein wenig die eigene 
Selbstständigkeit?

Tim Rieder: Das war ein Hauptgrund, warum ich 
Augsburg im vergangenen Winter verlassen habe. 
Ich wollte auf eigenen Beinen stehen, die Komfort-
zone und Hotel Mama verlassen. Da ist es mir auch 
gelegen gekommen, dass ich so richtig in das kalte 
Wasser geschmissen wurde. Fremdsprache, anderes 
Land, andere Kultur, das hat mir gut getan.

: Trotzdem hätte der Schritt auch sanfter ausfal-
len können. Mit Polen hast du direkt das volle Pro-
gramm gewählt. Hast du zumindest länger darüber 
nachgedacht?

Tim Rieder: (lacht) Es ging tatsächlich relativ schnell 
im Winter. Ich war im Urlaub, als ich den Anruf von 
meinem Berater bekommen habe. Zunächst war ich 
etwas abgeschreckt. Ich wusste nicht viel über die 
polnische Liga oder das dortige Niveau. Aber ich habe 
mich dann damit befasst und fand das Gesamtkon-
zept super. Zum einen die Möglichkeit, Spielpraxis zu 
sammeln und zum anderen eben die eigene Persön-
lichkeitsentwicklung. 



„Ich bin jeden Tag dankbar,  
dass mir meine Eltern  
so vieles ermöglicht haben.  
Ohne sie wäre ich wahr-
scheinlich schon mit 10 oder  
11 ins Internat gezogen.“
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„Zunächst war es unreal, plötz-
lich stand ich gegen Schalke 
auf dem Platz, die ich vorher  
immer nur im Fernsehen ge-
sehen hatte. Darauf hatte ich 
seit 14, 15 Jahren hingearbeitet 
und ich war einfach dankbar  
dafür, diese Chance zu erhalten.“

: Hast du dich vor dem Schritt mit anderen Per-
sonen ausgetauscht?

Tim Rieder: Mein Berater hat polnische Wurzeln, 
darüber ist auch der Kontakt entstanden. Er hat mir 
auch von der Stadt Breslau vorgeschwärmt und ich 
habe mir alles angeschaut und es hat wirklich ge-
passt. Aber natürlich habe ich auch alles mit meinen 
Eltern besprochen und meine Mutter ist auch ein 
wenig skeptisch gewesen. Schlussendlich ist dann 
alles wirklich gut gelaufen.
 

: Deine Eltern waren schon immer ein wichtiger 
Faktor in deiner Karriere, deine Mutter hat dich bei-
spielsweise zu Jugendzeiten immer in München vom 
Training abgeholt …

Tim Rieder: Ich bin jeden Tag dankbar, dass mir mei-
ne Eltern so vieles ermöglicht haben. Ohne sie wäre 
ich wahrscheinlich schon mit 10 oder 11 ins Internat 
gezogen. 

: Rein sportlich lief es in Polen zunächst nicht 
optimal. Du warst zwar Stammspieler, aber die Er-
gebnisse waren zu Beginn sehr negativ. Hast du 
dich nach ein paar Wochen gefragt, ob die Ausleihe 
wirklich der richtige Schritt gewesen ist? 

Tim Rieder: Es ist sehr viel auf mich eingeprasselt. 
Die Landessprache habe ich nicht verstanden und 
der Trainer war ein Spanier, der auch kein Englisch 
sprechen konnte. Für mich war alles neu, ich habe 
nah am Trainingsgelände gewohnt und zu Beginn viel 
zu Hause rumgehockt. Sportlich lief es schlecht, die 
Fans wurden unruhig, das war schwierig, aber auch 
dabei hat mir wieder mein Glaube geholfen. Und 
dann kam ein neuer Trainer, wir haben uns aus der 
unteren Tabellenregion befreit und ich habe mich 
auch in der Stadt immer mehr wohlgefühlt. Rück-
blickend wurde es dann eine super Zeit, die ich auf 
keinen Fall missen möchte.

: Es gibt den berühmten Satz „Die Wege des 
Herrn sind unergründlich.“ Hast du auch daran ein 
wenig gedacht?

Tim Rieder: Genau. Ich habe ein Tattoo mit dem Satz 
„Der Weg ist das Ziel“, weil eben nicht alles so kommt, 
wie man es vielleicht plant oder gerne hätte. Unwäg-

barkeiten prägen das Leben. Das Wichtigste ist, den 
Glauben nicht zu verlieren, dann wird man irgend-
wann ans Ziel kommen.

: Ein großes Ziel hast du bereits erreicht. Am 15.  
Oktober 2016 hast du dein Bundesliga-Debüt ge-
feiert. Wie war es, erstmals im Oberhaus auf dem 
Platz zu stehen?

Tim Rieder: Sehr kurz, es waren ja nur 45 Sekunden 
(lacht). Aber diese 45 Sekunden waren unbeschreib-
lich, nach Abpfiff sind mir dann auch ein wenig die 
Tränen gekommen. Meine Eltern waren auch im Sta-
dion und mein Vater hatte ebenfalls Tränen in den 
Augen. Zunächst war es unreal, plötzlich stand ich 
gegen Schalke auf dem Platz, die ich vorher immer 
nur im Fernsehen gesehen hatte. Darauf hatte ich 
seit 14, 15 Jahren hingearbeitet und ich war einfach 
dankbar dafür, diese Chance zu erhalten.

: Sind das die Momente, in denen du gemerkt 
hast, dass es sich in der Jugend gelohnt hat, auf 
vieles zu verzichten? Nicht nur dein Bundesliga-
debüt, sondern beispielsweise auch das Spiel mit 
Augsburg in der Europa League beim FC Liverpool? 

Tim Rieder: Ja, aber oftmals dauert das eine ganze 
Weile. Das Spiel an der Anfield Road habe ich erst 
nach einem halben Jahr realisiert. Da sitzt du vor 
dem TV, guckst Champions League und merkst, 
dass du selbst dort schon als Spieler gewesen bist 
und diese Atmosphäre vor Ort erlebt hast. Da wird 
dir bewusst, dass sich die Entbehrungen der Jugend 
gelohnt haben.
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„Sie [HSV] sind nicht unan-
tastbar und mit unseren Fans 
ist sicherlich etwas möglich. 
Ich persönlich hatte Gänsehaut 
beim Einlaufen gegen Bielefeld 
und freue mich sehr auf die 
nächste Partie in dieser Atmo-
sphäre.“

: Vor der Saison hast du dich trotz positiver 
Erfahrungen in Polen für eine Rückkehr nach 
Deutschland entschieden. Weil du auch hier deinen 
Weg gehen möchtest?

Tim Rieder: Genau, der deutsche Fußball ist schon 
noch einmal etwas anderes. Polen war eine schöne 
Erfahrung, aber ich möchte es mir auch in Deutsch-
land beweisen. Es ist ein Traum, in dem Land zu spie-
len, in dem ich aufgewachsen bin.

: Den nächsten Abschnitt gehst du nun bei den 
Lilien. Mittlerweile steht auch das erste Spiel über 
90 Minuten in deiner Bilanz. Würdest du sagen, 
dass du angekommen bist?

Tim Rieder: Für mich hat die Saison bislang einen 
sehr positiven Verlauf genommen. Ich hatte schnell 
meine Einsatzzeiten und jetzt auch mein Startelfde-
büt. Da möchte ich nun weiter ansetzen, im Training 
Gas geben und dem Trainer zeigen, dass er mich zu 
jeder Zeit bringen kann. 

: Gegen Bielefeld hast du die Flutlicht-Atmo-
sphäre über 90 Minuten auf dem Platz erlebt. Nun 
steht das nächste Abendspiel an, diesmal ist der 
HSV zu Gast …

Tim Rieder: Hamburg ist ein sehr großer Verein, der 
direkt wieder in die Bundesliga möchte. Aber wir ha-
ben im Saisonverlauf schon gesehen, dass sie Punk-
te liegen lassen können und es immer eine Chance 
gibt. Sie sind nicht unantastbar und mit unseren 
Fans ist sicherlich etwas möglich. Ich persönlich 
hatte Gänsehaut beim Einlaufen gegen Bielefeld 
und freue mich sehr auf die nächste Partie in dieser 
Atmosphäre.



N E X T  G E N E R A T I O N

Dann fordere Deinen Katalog unter

WWW.CRAFT-TEAMSPORT.DE
an oder frage bei Deinem Fachhändler nach.
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Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Heuer Fernandes, Daniel 1 13.11.92 8 8 720 0/0 13 0 1/0/0

Sattelmaier, Rouven 22 07.08.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 8 0 0/0 0 0 0/0/0

Galic, Josip 35 25.01.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Grün, Max 38 05.04.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Franke, Marcel 28 05.04.93 8 8 720 0/0 1 0 1/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 5 7 338 1/2 0 0 0/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 8 8 711 0/1 0 0 3/0/0

Sirigu, Sandro 17 07.10.88 5 7 312 2/0 0 0 0/0/0

Rieder, Tim 40 03.09.93 5 7 145 3/1 0 0 0/0/0

Sulu, Aytac 4 11.12.85 8 8 720 0/0 1 0 3/0/0

Hertner, Sebastian 2 02.05.91 1 4 10 1/0 0 0 0/0/0

Royo, Cameron 39 22.09.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Jones, Joevin 3 03.08.91 8 8 597 1/5 0 0 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 8 8 717 0/1 4 3 2/0/0

Heller, Marcel 20 12.02.86 7 7 630 0/1 2 3 0/0/0

Kamavuaka, Wilson 36 29.03.90 3 8 7 3/0 0 0 0/0/0

Medojevic, Slobodan 5 20.11.90 8 8 712 0/3 0 0 1/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 7 8 394 2/5 0 1 1/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 3 8 154 1/1 0 0 0/0/0

McKinze Gaines, Orrin 27 02.03.98 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Gündüz, Selim 8 16.05.94 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum 0 im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Boyd, Terrence 18 16.02.91 5 8 45 5/0 0 0 0/0/0

Dursun, Serdar 19  19.10.91 8 8 720 0/1 2 1 1/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 6 6 258 4/2 0 0 0/0/0

Gelzleichter, Luca 37 20.05.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0
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Julian Pollersbeck (1)

Pierre-Michel Lasogga (10)

Gotuku Sakai (24) David Bates (5) Rick van Drongelen (4) Douglas Santos (6)    

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: Hamburger SV

Gründungsdatum: 29. September 1887

Mitglieder: 85.504

Vereinsfarben: Blau-Weiß-Schwarz

Anschrift:
Sylvesterallee 7
22525 Hamburg

Stadion: Volksparkstadion

Plätze: 57.000

Schnitt: 50.205

Douglas Santos gewann mit der Olympiaauswahl 
Brasiliens 2016 die Goldmedaille.

Sowohl Aaron Hunt als auch Lewis Holtby spielten 
je drei Mal für die Deutsche Nationalmannschaft.

INTERESSANTES

Julian Pollersbeck und Gideon Jung wurden 2017 
Europameister mit der deutschen U21-National-
mannschaft.

Bakery Jatta kam 2015 als Flüchtling aus seiner 
Heimat Gambia nach Deutschland. Vor seiner Unter-
schrift beim HSV im Juni 2016 war der Offensiv-
spieler nie in einem Fußballverein aktiv gewesen.

Jann-Fiete Arp ist der jüngste Hamburger Bundes-
liga-Torschütze (17 Jahre und 295 Tage).

Orel Mangala (25) Lewis Holtby (8)
Aaron Hunt (14)

Hee-Chan Hwang (20)Khalden Narey (7)          

Unser Gegner:
Hamburger SV



REWE.DE

REWE.DE

REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel Erfolg 
beim Spiel gegen den Hamburger SV.
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Allgemeines
Nach dem torlosen Stadtderby gegen St. Pauli reist 
der Hamburger SV erstmals in der Geschichte als 
Zweitligist an das Böllenfalltor. Für den Bundesli-
ga-Dino ist es nach 55 Jahren in der Bundesliga die 
erste Spielzeit überhaupt im Unterhaus. Auch wenn 
der erstmalige Abstieg eine große Enttäuschung 
bedeutete, gelang es Cheftrainer Christian Titz in 
der Schluss phase der Vorsaison, eine gewisse Auf-
bruchsstimmung zu erzeugen, die auch jetzt die große 
Hoffnung auf einen sofortigen Wiederaufstieg nährt. 

Kader
Für Erleichterung sorgte während der Sommerpause 
die Bereitschaft vieler Leistungsträger, auch nach 
dem Abstieg weiterhin das HSV-Trikot zu tragen und 
die Mission Wiederaufstieg anzugehen. So tragen 
beispielsweise namhafte Akteure wie Aaron Hunt, 
Lewis Holtby oder auch Gotoku Sakai weiterhin die 
Raute auf der Brust. Auch Jungstar Jann-Fiete Arp 
blieb an der Elbe, sein Vertrag wurde bis Juni 2020 
verlängert. Ex-Lilie Christian Mathenia verließ die 
Rothosen hingegen genauso wie Mergim Mavraj. 
Zudem laufen auch namhafte Akteure wie André 
Hahn (FC Augsburg), Albin Ekdal (Sampdoria Genua) 
oder Filip Kostic (Eintracht Frankfurt) mittlerweile 
für andere Vereine auf. Große Zweitligaerfahrung 
existiert beim Aufstiegsfavoriten nicht. Neuzugang 
Khaled Narey verfügt mit 65 Spielen über die größte 
Erfahrung im Unterhaus, Pierre-Michel Lasogga 
wies mit 19 Treffern (in 40 Spielen für Hertha und 
den HSV) seine Torgefahr in dieser Spielklasse nach. 

Saisonverlauf
Die Saison begann für Hamburg mit einem negativen 
Paukenschlag, als die Rothosen vor eigenem Publi-
kum mit 0 : 3 gegen Holstein Kiel unterlagen. Danach 
festigten sich die Blau-Weiß-Schwarzen und konn-
ten vier Siege in Folge feiern. Das Heimspiel gegen 
Jahn Regensburg geriet dann allerdings zu einem 
Debakel, die Donaustädter besiegten den HSV im 
Volksparkstadion mit 5 : 0. Zumindest teilweise er-
holt präsentieren sich die Hamburger einige Tage 
später in Fürth, wo ein torloses Unentschieden für 
den 13. Punkt der Saison sorgte. Ebenfalls ohne 
Treffer endete das lang ersehnte Stadtderby mit 
dem FC St. Pauli. Im Pokal lösten die Hansestädter 
die Pfl ichtaufgabe gegen den TSV Erndtebrück mit 
etwas Mühe und treffen nach dem 5 : 3-Erfolg nun 
auf den SV Wehen Wiesbaden. 

Begegnungen
In den vier Bundesligajahren der 98er trafen beide 
Teams insgesamt acht Mal aufeinander. Vier Siegen 
des HSV stehen zwei Erfolge der Lilien sowie zwei 
Remis gegenüber. Zudem feierten die Hamburger 
zwei Erfolge im DFB-Pokal. Den vorerst letzten Bun-
desliga-Auswärtssieg konnten die Lilien ebenfalls in 
der Hansestadt erringen, am 22. April 2017 siegten 
die Darmstädter dort mit 2 :1. 

Jürgen Arras (FuFa)

Gegner im Fokus
Hamburger SV
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Retter, Flop, Hoffnungsträger

„Er macht einfach drei Buden – und das in 
acht Minuden“, so lautet eine Textzeile 
aus einem Fansong zu Ehren von Pierre-
Michel Lasogga. Entstanden ist dieser 
bereits im November 2013, als Lasogga 
mit 8 Toren in 8 Bundesligaspielen furios 
in seine Zeit beim HSV startete. Knapp 
5 Jahre später ist der Song wieder im 
Volksparstadion zu hören, dabei ist in der 
Zwischenzeit extrem viel passiert. 

Wie im Lied getextet, benötigte Lasogga am 15. Sep-
tember exakt 8 Minuten, um mit drei Treffern den 
Heimsieg über Heidenheim zu sichern. Es waren die 
Pfl ichtspieltreffer 5, 6 und 7 für den bulligen Angrei-
fer in der noch jungen Saison. Zahlen, die an seinen 
Turbostart in der Hansestadt erinnern und die den 
26-Jährigen schnell zum Hoffnungsträger für den 
angestrebten Wiederaufstieg machen. Doch Lasog-
ga weiß aus Erfahrung, wie schnell sich diese Rolle 
wieder verändern kann.

Aktuell befi ndet sich der gebürtige Gladbecker im 
letzten Jahr seines Fünfjahresvertrages, den er im 
Juli 2014 beim HSV unterzeichnete. 13 Bundes-
ligatore hatte Lasogga zuvor als Leihspieler für die 
Hamburger erzielt und zudem mit seinem Treffer in 

der Relegation einen Abstieg der Rothosen verhin-
dert. Starke Argumente für den HSV, um „Lasso“ 
im Anschluss für 8,5 Millionen fest zu verpfl ichten 
„Ich freue mich, dass wir ihn langfristig an uns bin-
den konnten“, erklärte der damalige HSV-Sportchef 
Oliver Kreuzer angesichts der Unterschrift des Ret-
ters aus der Relegation, der gleichzeitig als Verspre-
chen für eine bessere HSV-Zukunft auserkoren 
wurde. Doch die unmenschliche Erwartungshaltung 
kann Lasogga in den Folgejahren nie wirklich erfüllen. 
Nur 13 Treffer im Oberhaus gelingen dem früheren 
U21-Nationalspieler in den drei nächsten Spielzeiten, 
der HSV hinkt in allen Jahren seinen Zielen weit hin-
terher. 

„Musste der nach einer halben guten Saison mit 
einem Fünfjahresvertrag und einem Jahresgehalt 
von über drei Millionen Euro ausgestattet werden? 
Das war Harakiri, der Flop des Jahrhunderts“, pol-
terte HSV-Investor Michael Kühne daher im August 
2017 in Richtung Lasogga, der die Hansestadt nur 
wenige Tage später in gen England verließ.

„Es gab keine Chance mehr, beim HSV zu spielen 
und deswegen ist der Schritt nach Leeds der richti-
ge“, so Lasogga selbst nach seinem Leihwechsel in 
die Englische Championship. Das Kapitel HSV schien 
geschlossen. Es kommt erneut anders. Lasogga 
überzeugt in England, der HSV tritt hingegen erst-
mals in seiner Geschichte den Gang in die 2. Liga an 
und setzt erneut auf Lasogga. 

Zunächst drehen sich die Schlagzeilen hauptsäch-
lich um den Verdienst der Nummer 10, der für Zweit-
liga-Verhältnisse exorbitant sein soll. Mittlerweile 
wird primär über Lasoggas Leistungen geschrieben. 
„Ich bin keiner, der sich an fünf Gegenspielern vor-
beidribbelt und den du bei Kontern schnell in die 
Tiefe schicken kannst. Ich brauche Körperkontakt, 
bin im Strafraum zu Hause. Das ist mein Bereich, da 
bin ich gefährlich, da haue ich mich rein“, beschreibt 
der Torjäger seinen Spielstil, der aktuell hervorra-
gend in der Liga funktioniert. Und der aus dem Fehl-
einkauf einen besungenen Hoffnungsträger macht. 

Gegnerportrait:
Pierre-Michel Lasogga



DAFÜR GEBE 
ICH JEDEN TAG 
MEIN BESTES.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Ihre Einstiegsmöglichkeiten
• Filialführungsnachwuchs
• Verkäufer Teilzeit
• Kassierer Teilzeit
• (Studentische) Aushilfe Verkauf Minijob
•  (Studentische) Aushilfe Verkauf Backwaren 

Minijob
•  Abiturientenprogramm zum Geprüften 

Handelsfachwirt
•  Ausbildung zum Verkäufer und Kaufmann im 

Einzelhandel

Ihre Vorteile
•  Ein attraktives Gehalt plus Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld
•  Minutengenaue Arbeitszeiterfassung und sechs 

Wochen Urlaub pro Jahr
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz 
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Wollen Sie an unserem Erfolg teilhaben? Dann kommen Sie in ein tolles Team, wo die 
Leistung eines jeden Einzelnen wirklich geschätzt wird! Egal ob als Schüler, Student, 
Berufseinsteiger/-erfahrener oder Quereinsteiger: Bei ALDI SÜD erwarten Sie in jeder 
Wunschposition spannende Aufgaben, ein attraktives Gehalt und viele weitere Vorteile.

Ein Job, ein Team, viele Vorteile 
Jobs im Verkauf bei ALDI SÜD 
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Entdecken Sie, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de
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Die Torjäger der 2. Liga

Stand: 01.10.2018

Tabelle / Statistik / Termine

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.  1. FC Köln 8 21 : 12 19

02.          SpVgg Greuther Fürth 8 12 : 7 15

03.         Hamburger SV 8 10 : 10 14

04.  1. FC Union Berlin 7 11 : 5 13

05.         Jahn Regensburg 8 15 : 12 13

06.  FC St. Pauli 8 12 : 14 13

07.  SC Paderborn 07 8 17 : 14 12

08.  Dynamo Dresden 8 10 : 8 12

09.  Holstein Kiel 8 13 : 12 12

10.  Arminia Bielefeld 8 12 : 13 12

11.  VfL Bochum 8 15 : 10 11

12.  1. FC Heidenheim 8 13 : 11 11

13.  SV Darmstadt 98 8 10 : 13 10

14.          1. FC Magdeburg 8 11 : 12 8

15.  Erzgebirge Aue 8 8 : 12 7

16. SV   SV Sandhausen 8 4 : 11 5

17.  FC Ingolstadt 04 7 7 : 15 5

18.  MSV Duisburg 8 7 : 17 2

Gesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. SPIELER VEREIN TORE

01. Terodde, Simon 1. FC Köln 12

02. Glatzel, Robert 1. FC Heidenheim 6

03. Keita-Ruel, Daniel SpVgg Greuther Fürth 6

04. Hinterseer, Lukas VfL Bochum 5

9. Spieltag

FREITAG  /  05.10.  /  18:30 UHR

VfL Bochum – Arminia Bielefeld - : - (- : -)

SV Darmstadt 98 – Hamburger SV - : - (- : -)

SAMSTAG  /  06.10.  /  13:00 UHR

SpVgg Greuther Fürth – Jahn Regensburg - : - (- : -)

FC Erzgebirge Aue – Holstein Kiel - : - (- : -)

1. FC Magdeburg – Dynamo Dresden - : - (- : -)

SONNTAG  /  07.10.  /  13:30 UHR

1. FC Union Berlin – 1. FC Heidenheim - : - (- : -)

FC Ingolstadt – SC Paderborn 07 - : - (- : -)

FC St. Pauli – SV Sandhausen - : - (- : -)

MONTAG  /  08.10.  /  20:30 UHR

1. FC Köln – MSV Duisburg - : - (- : -)

10. Spieltag

FREITAG  /  19.10.  /  18:30 UHR

SV Sandhausen – FC Ingolstadt - : - (- : -)

Dynamo Dresden – FC Erzgebirge Aue - : - (- : -)

SAMSTAG  /  20.10.  /  13:00 UHR

Holstein Kiel – 1. FC Köln - : - (- : -)

DSC Arminia Bielefeld – SpVgg Greuther Fürth - : - (- : -)

1. FC Heidenheim 1846 – 1. FC Magdeburg - : - (- : -)

SONNTAG  /  21.10.  /  13:30 UHR

Hamburger SV – VfL Bochum - : - (- : -)

Jahn Regensburg – SV Darmstadt 98

SC Paderborn – 1. FC Union Berlin - : - (- : -)

MSV Duisburg – FC St. Pauli - : - (- : -)



Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!



Flutlicht-Romantik
Flutlicht und das Böllenfalltor. 
Eine Kombination, die hervor-
ragend harmoniert. Auch im 
Spiel gegen Arminia Bielefeld 
herrschte wieder eine beson-
dere Atmosphäre. Ein Grund 
mehr, sich auf die heutige 
Begegnung mit dem HSV zu 
freuen.
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Phil Klüh

Liebe Lilienfans,
nach der Saison ist vor der Saison. 

Während die meisten von uns noch 

im WM-Fieber sind, steht Dirk 

Schuster mit seinem Team schon 

seit knapp zwei Wochen wieder 

auf dem Platz. Kein anderer Zweit-

Es gilt, in einer langen Vorbereitung 

samt der klassischen Testspiele 

und eines Trainingslagers die Wei-

chen für eine erfolgreichere zweite 

Zweitligasaison zu stellen und an 

die Schlussphase der letzten an-

begrüßten etwa 200 Fans die gut 

erholten und sichtlich gut gelaun-

ten Lilienpro-

der Saisonstart 

Anfang August 

zumindest ge-

fühlt sehr weit 

weg und die Last-Minute-Ret-

tung der Vorsaison gerade erst 

und spätestens mit dem Ende 

spannende und erfolgreiche Lilien-

saison schnell steigen. 

Euer Phil

In gut einem Monat rollt in der 2.Fußball-Bundesliga schon wieder der Ball. Man weiß noch nicht genau, was 

man diese Saison von den Lilien erwarten kann, darf sich aber unter anderem auf Duelle mit dem 1. FC Köln und 

dem Hamburger SV freuen. Wir haben die wichtigsten Fakten zur neuen Spielzeit zusammengefasst und werfen 

einen Blick voraus.

Es geht wieder los

Termine:

Sommerurlaub für die Lilienspieler vorbei. Das 

erste Testspiel gegen den A-Ligisten TSV Alt-
-

nen werden, auch bei der SKG Stockstadt gab 

Testspiel 

beim FC Hanau am 8. Juli folgt das Trainings-

lager in Lautenbach im Schwarzwald vom 

9.-16. Juli. Danach wird noch drei Wochen 

am Böllenfalltor trainiert, bevor am Wochen-

ende vom 3. bis 6. August der erste Spieltag 

starten am Böllenfalltor gegen den SC Pader-

born 07 und bereits das  erste Auswärtsspiel 

zum FC St. Pauli ans Hamburger Millerntor. 

ersten Pokalrunde bei Ligakonkurrent 1. FC 

Magdeburg an. -

betrieb in der 2. Liga, bevor es nach der 

Winterpause am Wochenende vom 29.-31. 

Januar mit dem 19. Spieltag weitergeht. Das 

 steigt am Sonntag den 19. Mai.

Kurioserweise wieder gegen Erzgebirge Aue 

zum Ende der jüngsten Saison.

Kader:

Bisher hat sich im Kader der Lilien noch nicht 

all zu viel getan. Der von Aue kommende 

Linksverteidiger 
 ist der ers-

Tagen Innenverteidiger Marcel Franke (25)  

Dazu stößt Innenverteidiger Patrick Bang-

gaard
zum Team. Auf Seiten der Abgänge stehen 

bisher nur Markus Steinhöfer (vereinslos) und 

Jan Rosenthal (Karriereende) fest. Auch für Pe-

ter Niemeyer

nicht mehr weitergehen bei den Lilien. Zudem 

enden die Leihverträge von , Romain 

Bregerie und Dong-Won Ji. Vor allem Bregerie 
-

gern avancierten, würden die Lilien gerne hal-

ten. Auch die beiden Spieler sind nicht abge-

neigt, die Ablöseforderungen der besitzenden 

Vereine sind für die Darmstädter aber noch 

zu hoch, sodass die Verhandlungen zu einer 
-

de werden könnten. 

Ein klarer Fingerzeig 

war auch die Ab-

wesenheit von La-

, von Haacke 

und Sobiech beim 

Alle drei spielen in 

den Planungen von 

Trainer Dirk Schus-

ter keine Rolle mehr 

und sollen sich einen 

neuen Verein suchen, 

Vollzug konnte bisher 

aber nicht vermeldet 

werden.

Insgesamt gibt es noch sehr viele Fragezeichen 

bei den Lilien. Terrence Boyd hat seinen aus-

laufenden Vertrag bisher nicht verlängert, der 
-

ne WM-Teilnehmer Jamie Maclaren möchte 

eher nicht nach Darmstadt zurückkehren und 

auch um Kevin Großkreutz gab es zuletzt Ge-

rüchte um einen Abgang. 

Die in der Rückrunde groß aufspielenden Joe-

vin Jones, Daniel Heuer Fernandes und Tobias 

Kempe sollen unbedingt gehalten werden, ha-

ben aber wohl das Interesse von größeren Ver-

einen geweckt. Es kann noch eine Weile dau-

ern, bis wirklich Bewegung in das Darmstädter 

Transferkarussell kommt, da ein großes Turnier 

immer etwas lahmlegt. Dass sich noch einiges 

tun muss, um nächste Saison mithalten zu kön-

nen, steht allerdings außer Frage. Dirk Schus-

Das moderne Immobilien-

  Unternehmen mit Traditionw w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-10

auch von der Bank besser nachlegen zu kön-

nen. Weil es das Trainerteam um Dirk Schuster 
-

Konkurrenz:

Da die Lilien ausnahmsweise mal zwei Spiel-

zeiten am Stück in einer Liga verweilen, warten 

in der kommenden Saison fast nur bekannte 
Pa-

derborn und Magdeburg kommen aus der ers-

ten Liga der 1. FC Köln und erstmals auch der 

Hamburger SV dazu. Vor allem für Auswärts-

fahrer schöne Reiseziele mit Bundesliga-Flair, 
-

-

ge schöne Auswärtsreisen wegfallen. Dadurch 

ist lediglich der SV Sandhausen in weniger als 

Lilien - Philosophie

Die Saisonpause ist von außen 

betrachtet die langweiligste Pha-

se im Fußballjahr. Es ist die Zeit 

zum Durchatmen, zum Abstand 

Für die Verantwortlichen des SV 

Darmstadt 98 geht die Arbeit 

nach dem letzten Spiel aber erst 

eine solch durchwachsene wie 

die letzte, muss intensiv analy-

siert werden. Und die Weichen 

für die neue Spielzeit müssen 

Lilien bietet sich in diesem Som-

mer die Chance, sich mit einem 

in der zweithöchsten Spielklasse 

zu etablieren.

In der vergangenen Saison stan-

den die Darmstädter die ganze 

Rückrunde über mit dem Rü-

cken zur Wand. Es ging darum, 

irgendwie den Absturz in die 3. 

Liga zu verhindern. Experimen-

te waren fehl am Platz. Wirklich 

entwickeln konnte man auch 

nichts. Das kann man jetzt nach-

holen. Dirk Schuster war der ers-

te aller Zweitligatrainer, der sein 

Team in diesem Sommer zum 

Fast sieben Wochen hat er mit 

seinem Trainerteam Zeit, der 

demonstrierten defensiven Sta-
-

sive Spielidee einzuimpfen. Die 

technisch versierten Spieler für 
-

geres Spiel bietet der Kader der 

Lilien allemal. 

-

giewechsel könnten die Darm-

vornehmen. In der vergangenen 

Saison standen mit Marvin Meh-

Spieler unter 25 Jahren in mehr 

Platz. Ein deutlicher Fingerzeig, 

dass den Lilien bei Neuzugängen 

in den vergangenen Jahren vor 

allem das Merkmal Erfahrung 

nicht schlecht. Eine etwas ge-

sündere Mischung aus der Erfah-

rung älterer und der Unbeküm-

mertheit jüngerer Spieler würde 

aber auch nicht schaden. Mit den 

Sulu, Fabian Holland und Tobias 

in Darmstadt bleibenden Daniel 

Heuer Fernandes hat man ein 

Spieler mit recht großen Na-

men wie Steinhöfer und Rosen-

thal keine Verträge mehr erhal-

ten und sich auch Sobiech und 

Großkreutz einen neuen Verein 

suchen können, ist der erste 

für jüngere Spieler. Die haben die 

große Karriere einerseits noch 

vor sich und sind entwicklungs-

fähig, bieten andererseits auch 

die Chance, bei späteren Wei-

terverkäufen Transfergewinne 

in die Lilienkasse zu spülen. So 

Eine neue Saison bietet immer 

die Möglichkeit, etwas zu än-

dern. Und dass sich nach der 

schwachen vergangenen Spiel-

zeit etwas ändern muss, ist den 

Verantwortlichen der Lilien si-

cher bewusst. Marvin Mehlem 

nur Insider, jetzt ist er wohl das 
-

lien-Kader. Es wäre schön, wenn 

er kein Einzelfall bleiben würde.

Mehr Mehlems

Ph
il 

Kl
üh

Spielplan

Sa. 4.8. - Mo. 6.8. | (1. Spieltag)

SV 98 

SC Paderborn 07

Fr. 10.8. - Mo. 13.8. | (2. Spieltag)

FC St. Pauli
SV 98 

Fr. 24.8. - Mo. 27.8. | (3. Spieltag)

SV 98 

MSV Duisburg

Fr. 31.8. - Mo. 3.9. | (4. Spieltag)

1. FC Heidenheim 1846
SV 98 

einer Stunde zu erreichen, alle anderen Aus-

konnten viele gestandene Bundesligaspieler 

gehalten werden, weshalb die beiden Ab-

Auch der FC Ingolstadt verstärkte sich bereits 
-

den Schwergewichten am ehesten gefährlich 

Bochum, St. Pau-

li oder Dresden könnten ebenfalls eine gute 

Rolle spielen, die restlichen Teams der Liga 

werden in erster Linie versuchen, eine sorgen-

freie Saison zu spielen und nichts mit dem Ab-

Prognose:

Es ist zum aktuellen Zeitpunkt schwer zu sa-

gen, wo die Reise für die Lilien hingehen könn-

te. Die letzte Saison hat deutlich gezeigt, wie 

eng und ausgeglichen es in der zweiten Liga 

zugeht und das Vorhersagen vor dem Start 

viel davon abhängen, wie sich der Kader bis 

zum Ende der Transferperiode noch verändern 

wird und ob die Stützen der Rückrunde gehal-
-

die Euphorie der letzten Spiele mit in die neue 

die Lilien eine ruhigere Saison spielen, sich in 

der 2. Liga etablieren und nicht bis zum letzten 

jeden Fall möglich sein.
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS  
SCHLIMMERES ALS KEINEN  
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN  
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte
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Verein

Dieser gemeinsame Abend ist beim SV 98 
längst Tradition geworden: Auch in diesem 
Sommer lud der Verein seine zahlreichen 
ehrenamtlichen Mitarbeiter wieder zum 
alljährlichen Ehrenamtsfest ans Böllenfall-
tor ein.

Rund 100 Gäste folgten der Einladung und fanden 
sich am Abend des 19. September bei noch hoch-
sommerlichen Temperaturen in die VIP-Lounge II des 
Merck-Stadions ein, wo für kühle Getränke mehr als 
ausreichend gesorgt war. Bevor man sich dem reich-
lich aufgetischten Catering widmete, begrüßte Vize-
Präsident Markus Pfi tzner die Anwesenden. „Ich 
freue mich sehr, dass Ihr auch heute wieder so zahl-
reich zum Ehrenamtsfest erschienen seid“, so der 
Vizepräsident der Lilien, bevor er zu einer vielsagen-
den Aufzählung ansetzte: „Ich habe mir mal den 
Spaß erlaubt, alle Bereiche aufzulisten, in denen der 
SV 98 auch heute noch ehrenamtliche Unterstüt-
zung erfährt.“ Dass besagte Aufl istung nur knapp 
auf einen DIN A4-Zettel passte, machte deutlich, 
auf wie vielen Gebiete der Verein nach wie vor eh-
renamtlich unterstützt wird. Von der Stadionregie 
über Fan-Ordner,  Fotografen, die Tribünenreini-
gung, Schiedsrichterbetreuung bis hin zum Lilien-
kurier-Verkauf: Zahlreiche Tätigkeiten werden von 
Freiwilligen ausgeführt. „Es wird einem schnell klar, 
wie viel ehrenamtliches Engagement nach wie vor in 
diesem Verein steckt. Und all diese Bereiche, die ich 
gerade aufgezählt habe, wären in der Form für den 
Verein nicht zu stemmen, wenn wir nicht täglich diese 
Unterstützung von Euch hätten“, so Pfi tzner weiter. 
„Für uns ist das ein ganz wichtiges Stück Tradition 
bei Darmstadt 98 und wir sind Euch sehr dankbar für 
Euer teilweise schon sehr langjähriges Engagement 
für den Verein.“

Ehrenamtsfest beim SV 98

Nach diesem kurzen offi ziellen Teil wurde das reich-
haltige Buffet eröffnet, das bei den Gästen großen 
Anklang fand. Weiter gespickt wurde der Abend mit 
Interviews, die Stadionsprecher Raphael Stübig mit 
zwei Gästen führte: Neuzugang Selim Gündüz, der den 
Abend stellvertretend für den Profi kader besuchte, 
erzählte von seiner bisherigen Zeit in Darmstadt 
und den ersten Eindrücken von der neuen Heimat. 
Und Markus Sotirianos von der FuFa berichtete von 
einem Treffen mit der DFL, bei dem man sich einge-
hend mit dem Thema Spieltagsansetzung beschäf-
tigt hatte.

Schließlich galt es noch, einen Mitarbeiter ganz be-
sonders für sein Engagement zu würdigen. Bernd 
Langendorf, der die Lilien nunmehr seit 40 Jahren 
ehrenamtlich im Bereich Sicherheit unterstützt, 
wurde für seine langjährige Arbeit von Markus Pfi tzner 
geehrt: „Du bist bei eines der Gesichter des SV 98, 
ob zuhause oder auswärts, Du bist immer da“, so der 
Vizepräsident zu Langendorf. „Du hast viel Energie 
und Lebenszeit in diesen Verein gesteckt, darum 
möchten wir heute die Chance nutzen, uns für alles 
bei Dir zu bedanken.“ Als kleines Präsent gab es ein 
Trikot und eine Krawatte, außerdem darf sich der 
Geehrte bald über ein maßgeschneidertes Lilien-
Sakko freuen. Somit fand der offi zielle Teil des Fests 
einen gelungenen Abschluss, den Rest des Abends 
ließ man gemütlich ausklingen.



Artikel des Spieltags

Mit unseren beiden Beanies seid Ihr nicht nur im 
Stadion gut aufgehoben. Mit schlichtem Understa-
tement kommen Schriftzug bzw. Logo zur Geltung, 
was diese Mützen auch außerhalb des Stadions zu 
einem modischen Accessoire werden lässt. Beim 
Flutlichtspiel gegen den HSV sorgen beide für war-
me Ohren, lassen Euch aber trotzdem einen kühlen 
Kopf bewahren.

Kühler Kopf! Warme Ohren!

18,98 EUR
12,98 EUR
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FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



ICH FÜHL‘ MICH WOHL HIER, 
WEIL AUCH SUPERHELDEN
MAL IRGENDWO LANDEN MÜSSEN.

Wir bieten Landeplätze für kleine und große Familien und ihre Superhelden. 
Die bauverein AG: Ihr Partner fürs Wohnen in Darmstadt.

www.bauvereinag.de



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport



Saisonjournal
2 Euro  /  Saison 2018 / 19

Ab sofort 

im Fanshop 

erhältlich!



#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler 
auch in den sozialen Medien unterwegs und lassen 
Euch daran teilhaben, was rund um das „Bölle“ so 
passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage 
fi ndet Ihr hier & noch viel mehr davon auf unseren 
sozialen Kanälen.

 Facebook:
 www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

 Twitter: 
 www.twitter.com/sv98

 Instagram: 
 www.instagram.com/svdarmstadt1898

 Youtube: 
 www.sv98.cc/Lilien_TV
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Erfolgreiches Wochenende der Junglilien
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Die Nachwuchsteams der Lilien können auf ein  
erfolgreiches Wochenende zurückblicken. Die U19 
schlug in der Hessenliga den JFV Viktoria Fulda mit 
4 : 1 und festigte damit den zweiten Tabellenplatz. 
Noch deutlicher machte es die U17 beim 6 : 2 - Kanter- 
sieg gegen die TSG Wieseck, wodurch die Tabellen-
führung in der Hessenliga weiter ausgebaut werden 

konnte. Die U15 nutzte das spielfreie Wochenende 
in der Regionalliga, um beim 0 : 1 im Test bei den 
Würzburger Kickers einige wichtige Erkenntnisse 
zu gewinnen. In der U15-Hessenliga trennte sich die 
U14 vom gleichaltrigen Nachwuchs der Frankfurter 
Eintracht mit 2 : 2-Unentschieden.

Tag Datum Zeit Jugend Heim Gast Wettbewerb Ergebnisse

Sa 22.09.18 12:00 U10 Viktoria Griesheim U11 SV Darmstadt 98 Kreisliga 0 : 4

Sa 22.09.18 12:15 U11 FT Wiesbaden U12 SV Darmstadt 98 Testspiel 2 : 5

Sa 22.09.18 13:00 U15 VfB Stuttgart SV Darmstadt 98 Regionalliga 4 : 0

Sa 22.09.18 13:00 U13 SV Darmstadt 98 Hassia Bingen U14 Testspiel 2 : 1

Sa 22.09.18 13:30 U14 Hessen Kassel U15 SV Darmstadt 98 Hessenliga 4 : 0

So 23.09.18 10:00 U12 Viktoria Griesheim U13 SV Darmstadt 98 Gruppenliga 1 : 1

So 23.09.18 11:00 U19 FV Horas SV Darmstadt 98 Hessenliga 1 : 2

So 23.09.18 11:00 U16 SV Darmstadt 98 FC Bayern Alzenau U17 Verbandsliga 4 : 1

So 23.09.18 13:00 U17 Eintracht Frankfurt U16 SV Darmstadt 98 Hessenliga 3 : 0

So 23.09.18 13:00 U11 SV Darmstadt 98 FTG Pfungstadt U13 Kreisliga 5 : 1

So 23.09.18 15:00 U10 Kickers Offenbach SV Darmstadt 98 Testspiel 4 : 1

Fr 28.09.18 17:30  U13 SKV Büttelborn U15 SV Darmstadt 98 Testspiel 1 : 0

Sa 29.09.18 10:30 U10 TSG Neu-Isenburg SV Darmstadt 98 Testspiel 1 : 13

Sa 29.09.18 12:00 U19 SV Darmstadt 98 Viktoria Fulda Hessenliga 4 : 1

Sa 29.09.18 15:00 U14 SV Darmstadt 98 Eintracht Frankfurt Hessenliga 2 : 2

Sa 29.09.18 16:00 U16 FV Biebrich U17 SV Darmstadt 98 Verbandsliga 2 : 1

So 30.09.18 11:00 U17 SV Darmstadt 98 TSG Wieseck Hessenliga 6 : 2

So 30.09.18 12:00 U15 Würzburger Kickers SV Darmstadt 98 Testspiel 1 : 0

So 30.09.18 13:00 U12 SV Darmstadt 98 Kickers Offenbach Testspiel 2 : 2

So 30.09.18 15:30 U10 SV Darmstadt 98 Rosenhöhe Offenbach Testspiel 10 : 3

Ergebnisse
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Tag Datum Zeit Jugend Heim Gast Ergebnisse

So 06.10.18 11:00 U19 RW Walldorf SV Darmstadt 98 Testspiel

So 06.10.18 11:00 U14 FC Bensheim U15 SV Darmstadt 98 Testspiel

So 06.10.18 11:00 U13 SV Darmstadt 98 FSV Frankfurt Testspiel

Mi 06.10.18 13:00 U15 Karlsruher SC SV Darmstadt 98 Regionalliga

Sa 06.10.18 13:00 U12 SV Darmstadt 98 FSV Frankfurt Testspiel

Sa 06.10.18 15:00 U17 SV Darmstadt 98 TS Ober-Roden U18 Testspiel

Sa 13.10.18 11:00 U15 SV Darmstadt 98 SV Wehen Wiesbaden Regionalliga

Sa 13.10.18 11:00 U13 Karbener SV SV Darmstadt 98 Testspiel

Sa 13.10.18 12:30 U19 1. FC Nürnberg SV Darmstadt 98 Testspiel

So 13.10.18 13:00 U14 SV Darmstadt 98 KV Mühlheim U15 Testspiel

So 14.10.18 11:00 U17 SV Wehen Wiesbaden U16 SV Darmstadt 98 Hessenliga

So 16.10.18 19:00 U16 SV Darmstadt 98 RW Darmstadt U17 Verbandsliga

So 18.10.18 18:00 U10 SV Darmstadt 98 JFV Lohberg U11 Kreisliga

So 20.10.18 10:00 U11 TSG 46 Darmstadt U13 SV Darmstadt 98 Kreisliga

Fr 20.10.18 11:00 U15 SV Darmstadt 98 SV Sandhausen Regionalliga

Sa 20.10.18 15:00 U14 Karbener SV U15 SV Darmstadt 98 Hessenliga

Sa 21.10.18 10:00 U12 SV Darmstadt 98 VfB Ginsheim U13 Gruppenliga

So 21.10.18 11:30 U16 SV Darmstadt 98 FSV Frankfurt Verbandsliga

So 21.10.18 17:00 U13 SV Darmstadt 98 Kickers Offenbach Testspiel

Termine





 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE / HEDTKE.DE

VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

·

PT

PERSONAL  TRAINING



 

  

 

 

Darmstadt · Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Dieburg · Dietzenbach 
Eschborn · Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst/Odw.
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Michelstadt · Neu-Isenburg · Obernburg
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau · www.brass-gruppe.de

Never change a winning team:
29 Autohäuser. 8 Marken. 1 Team.



Mein Bölle

„Wir fahren immer mit 
dem Fahrrad zum Bölle“

Der unvergessliche Moment:
Wir waren letztes Jahr gegen Bielefeld im Stadion,
was schlussendlich 4:3 ausging. Das war zum Bei-
spiel so ein Highlight, wo man sagen kann „Mensch! 
Da hat sich die Mannschaft super zurück ins Spiel 
gekämpft und sich noch richtig reingehängt“. Solche 
Momente prägen sich ein.

Das Stadionritual:
Wir fahren immer mit dem Fahrrad zum Bölle! Dann 
trinken wir immer ein Bier, meine Frau auch mal gerne 
einen Apfelwein und dann essen wir eine Wurst. Das 
machen wir jedes Mal. Es ist halt das Ritual und für 
mich gehört so eine Wurst einfach zu einem Fußball-
spiel. Das ist schon so gewesen, seit ich auf den 
Sportplatz gehe.

Der Stadionnachbar:
Die Stadionnachbarn variieren bei uns. Man kommt 
dann natürlich mit den Leuten ins Gespräch und das 
ist eigentlich immer ganz nett. Es ist nie so, dass 
man das Gefühl hat alleine oder nur für sich da zu 
sein, sondern man hat immer Gesprächsstoff. Wir 
haben jetzt aber keine bestimmten Leute mit denen 
wir ausschließlich ins Stadion gehen, da sind immer 
andere mit dabei.

Die Namen: 
Erhard Hacker und Ilse Herget

Die Stammplätze:
Wir gehen auch mal auf die Gegengerade, aber spe-
ziell in der kälteren Jahreszeit sitzen wir lieber auf 
der Nordtribüne. Dort ist es sehr angenehm und wir 
haben einen guten Blick auf das Spielfeld. Wenn die 
Gegengerade dann mal überdacht ist, werden wir 
aber wahrscheinlich dort unsere Plätze einnehmen.

Das erste Spiel:
Das war vor ungefähr drei Jahren. Da waren die 98er 
in der zweiten Liga gerade auf dem Weg in die 
Bundesliga. 2015 haben wir die ersten Partien 
gesehen. Ich habe vorher im Raum Frankfurt ge-
wohnt und muss zugeben, dass ich das eine oder 
andere Mal bei der Eintracht gewesen bin (lacht). 
Aber seitdem ich hier in Darmstadt wohne, gehen wir 
regelmäßig zu den Lilien.

Die Faszination:
Die Stimmung ist immer top! Die Atmosphäre ist 
einmalig und man fühlt sich immer mittendrin. In 
dieser Fanszene gibt es keine Reibereien oder etwas 
in der Art, es ist immer super angenehm.
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren
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Sponsoren

Im Zeichen der Lilie

Co-Sponsoren
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Sponsoren

Sponsoren

Am Meßplatz
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Sponsoren

Business-Partner
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Partner der Lilien

Sponsoren

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH
 
B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co. KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Büro Kolb und Partner - Planungsbüro Kolb / Hofmann
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß
 
C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt Softwareentwicklungs GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & Co. KG
CTL & Ortholabor GmbH
 
D
Der Regionalblock UG & Co. KG
Dialogminds GmbH & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH
 
E
Eichmann GmbH
Eifert & Marscher Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elpro - Vertrieb elektronischer Bauelemente
Event + Deko Service Bog
 
F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs architekten
 
G
Gabele Mietstation GmbH
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Garten & Landschaftsbau Säger GmbH

genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gros und Bauer 
Gustav Göckel Maschinenfabrik GmbH
 
H
HAAG Ingeniuer GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauween für Objektplanung - Tragwerksplanung 
- Bauphysik
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health & media GmbH
Heinrich Weiler GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH
 
I
IBS Engineering
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH Niederlas-
sung Frankfurt
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Porjektgesellschaft mbH
 
J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co. KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
 
K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex GmbH
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm - Steuerberatungs- und 
Rechtsanwaltskanzlei Anika Reez, Roland Mühlroth 
& Stefan Keute
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostieranlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH
 
L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de GmbH & Co KG
Lipecky Notstromtechnik
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH
 
M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller´s Motorhomes & Campingworld GmbH
 
N
NSK GmbH & Co. KG
 
O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt
 
P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögensverwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec Systems Deutschland GmbH
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen GmbH
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Rösner Servicewerkstatt
 
S
S. Müller GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner
 
T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e.K.
Tomasulo e.K.
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerberatungs-
gesellschaft
Tüfek Bau GmbH
 
U
Umbau- und Altbausanierung Kölske
 
V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear
VON NIDA + PARTNER Versicherungsmakler GmbH
vsonix
 
W
W. SPAHN, Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft 
mbH
Wolfgang Walter GmbH, Büro komplett
 
X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH
 
Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH
 
Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner
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#Ich  Fußball

Jetzt 

NEU!

Lese, was dir gefällt und fi nde deine Herzensthemen auf
unserem neuen Nachrichtenportal. Über die neue Favoritenfunktion
greifst du jetzt noch schneller auf deine Lieblingsthemen zu.

Für was schlägt dein Herz?

echo-online.de

#Ich  Fußball

Jetzt 

NEU!

Lese, was dir gefällt und fi nde deine Herzensthemen auf
unserem neuen Nachrichtenportal. Über die neue Favoritenfunktion
greifst du jetzt noch schneller auf deine Lieblingsthemen zu.

Für was schlägt dein Herz?

echo-online.de



Regional  und schnell.
Vielseitig und frisch.

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2018/2019.

Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir liefern über 6.000 
feinköstliche Lebensmittel 
an Gastronomie, Hotellerie, 
Fachhandel und Großver-
braucher im gesamten 
Rhein-Main-Neckar-Raum.

Business-
Partner 

der Lilien.

hi
lt-
gr
ie
sb
au
m
.d
e

Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

www.goebel-ims.com

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2018 / 19.
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Neues von
Im Zeichen der Lilie

Inklusives Fußballfest beim SV 98

„Miteinander in Spiel & Sport“ – unter diesem Motto fand am 27. September bereits 
zum fünften Mal das inklusive Fußballfest beim SV Darmstadt 98 statt. Gemeinsam mit der
Software AG und den Special Olympics Hessen werden jedes Jahr 30 – 35 Athleten mit 
geistiger Behinderung aus Hessen eingeladen, um einen abwechslungsreichen Fußballtag 
bei den Lilien zu verbringen. 



Neues von
Im Zeichen der Lilie

Im Vordergrund stand natürlich auch dieses Mal das 
gemeinsame Fußballspielen. Angeleitet von Mitar-
beitern und Trainern der Software AG und des SV 98 
wurde zuerst bei einem Fußballparcours an fünf  
Stationen fleißig trainiert. Von Zielschießen bis Drib-
bling konnten die Sportler dort ihr Können unter  
Beweis stellen. Im Anschluss fand ein kleines Turnier 
statt. Trotz allem sportlichen Ehrgeiz, stand auch hier 
vor allem der Spaß im Vordergrund. 

Nach den Fußballeinheiten durften die Teilnehmer im 
Rahmen einer Stadionführung noch ganz nah an den 
„Heiligen Rasen“ im Merck-Stadion, bevor der Nach-
mittag mit einem gemeinsamen Essen in der Lilien-
schänke endete. 
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LOTTA UND WIR
WÜNSCHEN ALLEN
LILIEN-FANS EIN
SCHÖNES SPIEL!

www.Software.AG/lilien

Gemalt von Lotta (4 Jahre) beim Software AG Malwettbewerb


